
Nr. 468,

eitung
ür die Provinz

für Anhalt und Chüriwger.

Sach
Jahrgang 199.

Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. weite Ausgabe Angeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 80 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zetke 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. vei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/S., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Sonnabend, 6. Oktober 1906. Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.

Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 6. Oktober.

Die Manneszucht in unſerem Heere
erſcheint, wie wiederum auf dem Mannheimer Parteitage
hervorgetreten iſt, den Sozialdemokraten mit vollem Recht
als unüberwindliches Hindernis für die Durchführung ihrer
gegen unſere Staats und Geſellſchaftsordnung gerichteten
Pläne. Die Untergrabung der Disziplin im Heere iſt daher
ſeit lange das Ziel der Beſtrebungen dieſer Partei, und
zwar ſteigert ſich mit der Zeit der Eifer, dieſes Ziel zu er
reichen, mehr und mehr. Schon ſeit Jahren iſt die Sozial
demokratie darauf bedacht geweſen, die heerespflichtige
Jugend in der Zeit von der Schulentlaſſung bis zum Ein-
tritt in die Armee mit ihren Anſchauungen zu erfüllen und
mit dem Geiſte der Disziplinloſigkeit auszuſtatten. Neuer-
dings genügt ihr dies aber noch entfernt nicht; ſie ſucht die
Aufgabe durch eine Reihe von anderen Mitteln zu löſen.
Zunächſt iſt in der ſozialdemokratiſchen Preſſe und auf dem
Mannheimer Parteitage die Forderung aufgeſtellt worden,
daß der erziehlichen Wirkung der Schule bereits während der
Schulzeit ſeitens der ſozialdemokratiſchen Eltern entgegen-
zuwirken ſei, um ſo zu verhüten, daß die Saat der Gottes-
furcht, Vaterlandsliebe und Königstreue in den Herzen der
Kinder Wurzel ſchlägt. Dieſe Forderung iſt aber bisher
über die akademiſche Behandlung noch nicht hinaus-
gekommen. Anders liegt es mit einem zweiten Mittel, auf
die Jugend im Sinne der Untergrabung der Manneszucht
im Heere einzuwirken. Die Organiſation der ſozialdemo-
kratiſchen Jugend verfolgt ausgeſprochenerweiſe den prak-
tiſchen Zweck, antimilitariſtiſch zu wirken, auf deutſch, im
Sinne der Untergrabung der Manneszucht im Heere tätig zu
ſein. Dieſe ſozialdemokratiſche Organiſation ſoll ſowohl die
Heeres pflichtigen vor dem Eintritt in das Heer gegen die
militäriſche Disziplin entſcheidend einnehmen, wie bei und
nach dem Heeresdienſte der erziehlichen Wirkung des letz-
teren entgegenwirken. Nach den Aeußerungen, die auf dem
Mannheimer Parteitage und in der ſozialdemokratiſchen
Preſſe über die jüngſte ſozialdemokratiſche Schöpfung ge-
fallen ſind, verſpricht man ſich von ihr eine beſonders ſtarke
Wirkung im Sinne der Untergrabung der Disziplin und der
Minderung der Achtung vor der Autorität. Es unterliegt
daher gar keinem Zweifel, daß das Vorgehen der Sozial-
demokratie auch vom ſtaatserhaltenden Standpunkte aus
ſorgfältig beachtet und darauf Bedacht genommen werden
muß, die Hoffnung, die ſie auf die Jugendorganiſation ſetzt,
zu ſchanden zu machen. Jnsbeſondere werden die Behörden
und Beamten des Staates ſorgſam prüfen müſſen, inwie-
weit unſere Geſetzesbeſtimmungen Handhaben gegen dieſe
auf Untergrabung der Manneszucht gerichteten Beſtrebun-
gen bieten und, ſoweit dies der Fall iſt, werden ſie davon
energiſch und rückſichtslos Gebrauch zu machen haben. Die
Sozialdemokraten werden zwar, wie es anläßlich des Vor-
gehens der Königsberger Polizeibehörde gegen Ausſchrei-
tungen der Jugendorganiſation der Fall war, über jedes
Eingreifen der Staatsgewalt gegen ihre Organiſation Lärm
ſchlagen, und ein Teil unſerer bürgerlichen Preſſe wird
zweifellos verblendet genug ſein, ihnen dabei zu ſekundieren.
Das aber darf die Organe der Staatsgewalt nicht abhalten,
ſoweit die Geſetze dazu ihnen die nötigen Vollmachten ge-
währen, gegen die ſozialdemokratiſchen Jugendorgani-
ſationen vorzugehen, denn dieſe ſind offenkundig dazu be-
ſtimmt, eines unſerer feſteſten Fundamente der Staats- und
Rechtsordnung, die Manneszucht im Heere, zu untergraben.

Ja, wir gehen noch weiter: Unſer Heer muß auf jeden
Fall intakt bleiben. Reichen, um die Jntaktheit
zu erhalten, die beſtehenden Geſetze nicht
aus, ſo müſſen neue Beſtimmungen ge-ſchaffen werden. Hier heißt es, mit der größten Rück-
ſichtsloſigkeit den Anfängen wehren.

Ein Komma.
Auf die wichtige Rolle, die ein Komma in der braun-

ſchweigiſchen Frage geſpielt hat, weiſt der Frankfurter
Gen.-Anz.“ hin. Der braunſchweigiſche Landtag faßte am
25. September den bekannten Beſchluß, der in folgendem Antrag
an den Regentſchaftsrat gipfelte: „den Reichskanzler, als Vor
ſitzenden des Bundesrats, zu erſuchen, die zur Beſeitigung der be
zeichneten Gegenſätze geeigneten Schritte zu tun und zugleich dieſe
Reſolution zur Kenntnis der königlich preußiſchen Staatsregierung
und Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumberland und
zu Braunſchweig und Lüneburg zu bringen.“ Jn dieſer Form
wurde der Beſchluß wenigſtens verbreitet; er wurde meiſtenteils
dahin aufgefaßt, daß der Reichskanzler nicht nur im Bundesrat
dahin wirken möge, alle Hinderniſſe, die der Thronbeſteigung des
Cumberländers entgegenſtehen, zu beſeitigen, ſondern daß er auch
dieſen Beſchluß zur Kenntnis der preußiſchen Regierung und des
Herzogs ſelbſt bringen möge. So mußte man auch ſchließen ſo
lange eben hinter „tun“ kein Komma ſtand. Nun aber liegt der
authentiſche Text des Beſchluſſes vor, und ihm iſt zu entnehmen,
daß hinter „tun“ ein Komma zu ſetzen war. Damit ändert ſich aber
der Sinn des Beſchluſſes dahin, daß dem Reichskanzler zwar die
Miſſion bleibt, im Bundesrat die betreffenden Schritte zu tun der
Auftrag, dieſen Beſchluß zur Kenntnis der preußiſchen Regierung
und des Herzogs von Cumberland zu bringen, wird jedoch dem
Regentſchaftsrat erteilt. Uebrigens iſt dieſer Geſchäftsgang auch
der einzig richtige, denn der Regentſchaftsrat iſt der Erſatz für den

an der Ausübung der Regierung verhinderten Landesherrn, und
ihm ſteht daher auch der Verkehr mit auswärtigen Perſonen und
Regierungen zu.

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage.
Jn den amtlichen „Braunſchweigiſchen Anzeigen“ wird

jetzt der ganze Briefwechſel zwiſchen dem Miniſterium und
dem Reichskanzler ſowie dem Herzog von Cumberland aus
Anlaß der vom Landtag beſchloſſenen Reſolution veröffent-
licht. Jn dem Schreiben des Miniſteriums vom 25. Sep-
tember wird zunächſt eine Darſtellung der ſeit dem Tode des
Regenten geſchehenen bekannten amtlichen Schritte und da-
runter auch die Reſolution des Landtages angeführt. Dann
ſagt das Miniſterium weiter:

Wir können nicht umhin, auch unſererſeits anzuerkennen, daß die
proviſoriſche Geſtaltung der Regierungs verhältniſſe im Herzogtum ſchon
jetzt nicht ohne nachteiligen Einfluß auf die öffentlichen politiſchen Ver
hältniſſe des Landes, namentlich auf die Parteibildungen in demſelben,
geweſen ſind. Wir können ferner die Befürchtung nicht abweiſen, daß
jener nachteilige Einfluß zum Schaden des Landes und insbeſondere
auch einer neuen Regentſchaft ſich verſchärfen und erweitern würde,
wenn jetzt ohne weiteres der Regentſchaftsrat und die Landesver-
ſammlung die Wahl eines neuen Regenten bewirkten, ohne
zuvor alles, was ihnen nach der Landesverfaſſung und der Stellung
des Herzogtums in und zum Reiche möglich, getan zu haben, um zu
bewirken, daß auf dem Wege, den die Reſolution wie oben ausgeführt,
im Auge hat, an die Stelle des Proviſoriums ein Definitivum, d. h.
die Uebernahme der Regierung ſeitens des zur Thronfolge im Herzog-
tum nach der in der Landesverfaſſung beurkundeten Thronfolgeordnung
berufenen Agnaten geſetzt werde.

Die herzogliche Landesregierung iſt nicht darüber im Zweifel, und
dies kommt auch in der Reſolution der Landesverſammlung zum Aus-
druck, daß auf jenem Wege die endgiltige Ordnung der Regierungs
verhältniſſe im Herzogtum ausgeſchloſſen ſein würde, wenn die Tat-
ſachen, welche den Bundesrat zu dem Beſchluß vom 2. Juli 1885 be
ſtimmt haben, die Ueberzeugung der verbündeten Regierungen dahin
auszuſprechen, daß die Regierung des Herzogs von Cumberland in
Braunſchweig mit den Grundprinzipien der Bündnisverträge und der
Reichsverfaſſung nicht vereinbar ſei, noch jetzt unverändert fortbeſtehen,
und wenn deren Beſeitigung zur Zeit unüberwindliche Hinderniſſe ſich
entgegenſtellen. Jn der Oeffentlichkeit iſt ſtets und bis in die neueſte
Zeit behauptet worden, daß jene Verhältniſſe unverändert fortbeſtänden,
daß insbeſondere der Herzog von Cumberland die von ihm geltend ge-
machten Anſprüche auf Gebietsteile des Bundesſtaates Preußen
nicht ausdrücklich und zweifellos aufgegeben habe. Auch die Re-
ſolution der Landesverſammlung geht von dieſer Auffaſſung,
welche der unſerigen entſpricht, aus. Jn dem Augenblick
jedoch, wo das Herzogtum Braunſchweig vor der Neuwahl eines
Regenten ſteht, welche der Verlängerung des Proviſoriums auf
vermutlich lange Zeit gleichkommen würde, mußte dem Herzogtum
daran liegen, demnächſt an zuſtändiger Stelle des Reiches eine Er
klärung darüber zu erhalten, ob in der Tat die Tatſachen, welche
in dem Bundesratsbeſchluß vom 2. Juli 1885 bekundet wurden,
auch im gegenwärtigen Augenblicke fortbeſtehen. Wird dieſe Frage
bejaht, ſo knüpft ſich daran für das Hergogtum die in der Reſo-
lution zum Ausdruck gebrachte weitere und wichtigſte Frage, ob
angeſichts der ſchwerwiegendſten Jntereſſen des Herzogtums, um
welche es ſich handelt, eine Beſeitigung jener Tatſachen nicht mög
lich ſei. Das Herzogtum iſt, feit es mit dem Tode des letzten
Herzogs aus der älteren Linie des Hauſes Braunſchweig in die Lage
gekommen, ſeine Regierungsverhältniſſe auf Grund des Regent-
ſchaftsgeſetzes, zu regeln, ſtets, eingedenk der Pflichten gegen das
Reich, beſtrebt geweſen, die ihm aus ſeiner eigentümlichen Lage er-
wachſenden Aufgaben zur ſorgfältigen Wahrung und Pflege des
Reichsgedankens zu erfüllen. Dankbar hat das Herzogtum anderer-
ſeits anzuerkennen, daß es ſtets auf ſolchem Wege die Unterſtützung
der Organe des Reiches gefunden hat. Die Landesregierung glaubt
ſich daher auch in der gegenwärtigen ernſten Lage des Herzogtums
vor allem an die hohe Reichsregierung wenden zu ſollen.

Ew. Durchlaucht bitten wir zunächſt ganz ergebenſt um eine
Mitteilung darüber, ob die Tatſachen, auf welche ſich der Bundes-
ratsbeſchluß ſtützt, noch jetzt unverändert fortbeſtehen.

Wenn dies der Fall, ſo erlauben wir uns ferner, der Lage des
Herzogtums Rechnung tragend, zu Ew. Durchlaucht geneigten Er
wägung zu ſtellen, ob ſich den Organen des Reiches Mittel und
Wege bieten würden, auf die Ausgleichung der Gegenſätze, welche
zwiſchen der Krone Preußens und dem Herzoge von Cumberland
beſtehen, hinzuwirken.

Daran knüpfen wir endlich die ganz ergebenſte Bitte, die Ver
wendung der ſich etwa bietenden Mittel in der bezeichneten Richtung
herbeizuführen und von dem Ergebnis uns gütigſt Kenntnis zu
geben.

Weiter wird in dem Schreiben geſagt, der Bundesrat
werde ohnehin ſchon indirekt Anlaß zur Stellungnahme be-
kommen, wenn es ſich um die demnächſtige Prüfung der
Legitimationen der braunſchweigiſchen Bundesratsbevoll-
mächtigten handelt. Da ferner die Behinderung des Herzogs
von Cumberland in deſſen Verhältnis zum Bundesſtaat
Preußen ihren Grund habe, mithin die Entſchließungen der
preußiſchen Staatsregierung in Betracht kämen, ſo habe das
Miniſterium die Reſolution mit Abſchrift dieſes Schreibens
auch dem preußiſchen Miniſterium der auswärtigen Ange-
legenheiten mit einem Begleitſchreiben übermittelt.

Hierauf folgt ein Schreiben an das preußiſche Miniſte-
rium der auswärtigen Angelegenheiten, das ein Begleit-
ſchreiben zu der dem Miniſterium überreichten Abſchrift des
Schreibens an den Reichskanzler iſt.

Es folgen ein Schreiben des Miniſteriums an den Her-
zog von Cumberland vom 25. September und deſſen Antwort
vom 27. September. Jn dem erſten Schreiben handelt es
ſich um ein formelles Begleitſchreiben zu der überſandten
Reſolution des Landtags und in dem Antwortſchreiben des
Herzogs von Cumberland um eine formelle Empfangs-
beſtätigung der Reſolution.

Hieran ſchließen ſich dann die bereits veröffentlichten
Antwortſchreiben des Fürſten Bülow als Reichskanzler und
als preußiſcher Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten.
Der Schriftwechſel ſoll dem Landtage bei ſeinem für den
18. d. Mts. in Ausſicht genommenen Zuſammentritt vor-
gelegt werden.

Anſchuldigungen gegen den Bezirksamtmann von
Sokode. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge hat der Bureau-
vorſteher beim Gouvernement von Togo, Wiſtuba, gegen den
ein Disziplinarverfahren ſchwebt, gegen den Bezirksamt-
mann von Sokode, Dr. Kerſting, Anſchuldigungen erhoben.
Es ſind deswegen Ermittelungen eingeleitet worden.
Dr. Kerſting, der zurzeit in Berlin auf Urlaub weilt und
binnen kurzem nach Togo zurückzukehren gedachte, wird den
Abſchluß der Ermittelungen abwarten.

Ueber den Aufſtand in der Landſchaft Jraku, im Norden
unſerer oſt afrikaniſchen Kolonie, woher bis jetzt nur ſpär-
liche telegraphiſche Meldungen eingetroffen waren, kann die
„Deutſchoſtafrikaniſche Zeitung“ jetzt folgende Mitteilungen
machen: Die Kompagnie des Hauptmanns von Hirſch erhielt am
11. Juni den telegraphiſchen Befehl des Majors Frhrn. von
Schleinitz, ſofort nach Jraku abzumarſchieren. Am 13. trat die
Kompagnie in Stärke von 2 Offizieren, 1 Sanitätsoffizier, 2 Unter
offizieren, 103 Askari und 1 Maſchinengewehr den Vormarſch an.
Die kürzeſte Route über den Militärpoſten Mkalama konnte nicht
eingeſchlagen werden, da das Ueberſchreiten der ſüdlichen Vem
vbere-Steppe unmöglich war. Die Steppe bildete nach der
großen Regenzeit einen 35 Kilometer breiten See, der ohne Boote
nicht zu paſſieren war, Boote aber ſtanden nicht zur Verfügung.
Die Kompagnie umging die Steppe im Süden und ging durch Turu
in nordöſtlicher Richtung weiter. Auch in Turu waren große
Sumpfſtrecken zu überſchreiten. Am 29. Juni bekam die
Kompagnie Fühlung mit Patrouillen der Abteilung der 1. Kom-
pagnie Aruſcha, und traf am folgenden Tage im Standlager der
übrigen Expeditionsabteilungen am Sitze des regierungstreuen
Häuptlings Jſara in Mittel-Jraku ein. Hauptmann von Hirſch
übernahm als rangälteſter Offigier den Befehl. Jhm unterſtanden
jetzt außer ſeiner Kompagnie die nach Jraku beorderten Abteilungen
der Kompagnien Aruſcha, Mpapuag und Kilimatinde zuſammen
146 Askari mit 3 Maſchinengewehren und 500 Hilfskriegern.
Die Lage in Fraku war folgende: Oberleutnant Abel war am
28. Juni auf dem Marſche von den Aufſtändiſchen
heftig angegriffen worden, hatte ſie aber unter erheblichen
Verluſten zurückgeſchlagen. Auf unſerer Seite fiel ein Maſſai-
Hilfskrieger, 6 wurden verwundet, davon 4 ſchwer. Eine große
Anzahl Leute hatte infolgedeſſen ihre Unterwerfung angeboten, und
der Führer, Oberleutnant Frhr. von Reitzenſtein, hatte
ſie angenommen. Als Bedingung war den Aufſtändiſchen Aus
lieferung ihrer Führer Dagaro, Jehandu, Tarimu und
ihrer Waffen binnen 5 Tagen geſtellt. Trotzdem den Führern ihr
Leben und eine geringe Strafe für den Fall, daß ſie ſich freiwillig
ſtellten, zugeſichert war, ließen ſie ſich durch Krankheit entſchuldigen
und betrieben auch die Ablieferung der Waffen ſehr läſtig. Haupt-
mann von Hirſch ſandte daher Oberleutnant Abel mit 40 Askari
in das Land Dagaros, Leutnant Ruff mit der gleichen Anzahl in
das Land Jehandus. Den Aufſtändiſchen wurde angekündigt, daß
die Feindſeligkeiten ſofort wieder eröffnet würden, wenn ſie die Be
dingungen nun nicht endlich erfüllten. Leutnant Ruff kehrte nach
vier, Oberleutnant Abel nach zwei Tagen zu Jſara zurück. Beiden
war es gelungen, größere Trupps Aufſtändiſcher zur Unter-
werfung und Ablieferung ihrer Waffen zu zwingen. Mehrfach
traten ihnen die Wairagku feindlich gegenüber und beſchoſſen ſie mit
vergifteten Pfeilen. Eine ſtarke Patrouille unter der
Führung von Leutnant Ruff umſtellte nachts das Dorf des
Jehandu, nahm es nach kurzem Gefecht und fing den Häupt-
ling. Auch Tarimu wurde durch eine Askaripatrouille aufge
bracht. Dagaro entfloh. Faſt die ganze Bevölkerung
unterwarf ſich nach der Gefangennahme ihrer Führer. Die
Geſamtverluſte in Jraku betragen auf unſerer Seite
13 Maſſai-Hilfskrieger tot, 14 ſchwer verwundet, 23 leicht ver
wundet. Die 5. Kompagnie bleibt bis auf weiteres in Jraku
ſtationiert und hat dort ein befeſtigtes Lager bezogen.

Sendungen von Flüſſigkeiten nach Südweſtafrika. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Staatsſekretärs des
Reichspoſtamts, nach der von jetzt ab in dem Feldpoſtpaketverkehr mit
den Truppen in Deutſch-Südweſtafrika die Verſendung von Flüſſigkeiten
verſuchsweiſe zugelaſſen wird. Die Flüſſigkeiten müſſen in einem gut
verlöteten Blechbehälter enthalten ſein. Der Raum zwiſchen dieſem und
dem äußeren Behältniſſe (Kiſte oder feſter Karton) iſt mit Sägeſpänen,
Kleie oder einem anderen aufſaugenden Stoffe auszufüllen. Jm übrigen
unterliegen Sendungen mit Flüſſigkeiten für Feldpoſtpakete nach Deutſch
Südweſtafrika den allgemein geltenden Verſendungsbedingungen.

Se. Maj. der Kaiſer wird, wie ſchon erwähnt, ge-
legentlich ſeiner Reiſe nach Schloß Meerholz zur Teilnahme
an der dort ſtattfindenden Hochzeit des Prinzen Albert zu
Schleswig-Holſtein der Stadt Geln hauſen einen kurzen
Beſuch abſtatten. Aus dieſem Anlaſſe trifft der Monarch am
14. d. Mts., vormittags 94 Uhr, auf dem dortigen Bahn-
hofe ein und fährt durch die Stadt bis zum Ziegeltor, wo der
Empfang durch den Magiſtrat ſtattfindet. Hierauf beſichtigt
der Kaiſer die Kirche, das romaniſche Haus und die Burg.
Die Weiterfahrt nach Schloß Meerholz wird im Automobil
erfolgen.

Reichskanzler Fürſt v. Bülow weilte am Donnerstag in
Frankfurt a. M. Wie die Frankfurter Zeitung“ mitteilt, beſuchte
der Fürſt die Vorſtellung im Albert Schumann-Theater und wohnte
dann in Begleitung des japaniſchen Botſchafters Grafen Jnouhé,
der ſich ſeit einigen Tagen in Frankfurt aufhält, dem Konzert
italieniſcher Muſiker im „Cafe Ruhland“ bei. Der Reichskanzler
fuhr mit dem letzten Zug nach Homburg zurück. Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen und Prinz Max von Baden ſtatteten
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Freitag nachmittag dem Reichskanzler und der Fürſtin Bülow in
Homburg einen Beſuch ab.

FoOrdensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ meldet Dem General
teutnant z. D. von Natzmer ne Kommandeur der 13. Diviſion,
iſt der Kronenorden erſter Klaſſe verliehen worden.

Nationalliberaler Parteitag. Am Freitag trat in Goslar
der Zentral- Vorſtand der nationalliberalen Partei zu
ſammen, heute, Sonnabend, und morgen, Sonntag, hält der
Delegiertentag ſeine Beratungen ab. Es ſind aus allen
Teilen des Reiches 666 Delegierte angemeldet.

Der Fall Gädke. Das Kammergericht erkannte gegen den Militär
ſchriftſteller Gädke, der wegen Führung des Oberſtentitels angeklagt und
vom freigeſprochen war, auf Zurückweiſung der Reviſion,
weil dem Angeklagten die Kabinettsordre, durch welche ihm der Oberſten
titel abgeſprochen wurde, nicht nachweisbar zugeſtellt war. Die
Kabinettsordre vom 2. Mai 1874 über ehrengerichtliche Verfahren wurde
gegen für giltig erachtet.

Zum angeblich bevorſtehenden Bergarbeiterausſtand.
Der Bergarbeiterverband von Swanſea (Wales) hat einen
Brief von dem deutſchen Bergarbeiterverband erhalten, in
dem die Möglichkeit eines Ausſtandes in Deutſchland wegen
Lohnfragen erwähnt und angefragt wird, ob im Falle, daß
ein ſolcher Ausſtand eintreten ſollte, die engliſchen Bergleute
ihren deutſchen Kameraden durch Verhinderung einer ge
ſteigerten Ausfuhr engliſcher Kohle nach Deutſchland zu
Hilfe kommen würden.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Die ruſſiſche Finanzlage.

Stolypin lehnte das Anſuchen des Stadtoberhauptmanns
von Petersburg, Reszow, ab, die Regierung möge die halbe
Million Rubel, welche die Stadt für Arbeitsloſe ausgegeben
hat, erſetzen, mit der Motivierung, daß die Staats
kaſſen leer ſeien. Anders klingt demgegenüber
folgende Meldung: Die kaiſerlich ruſſiſche Finanzagentur in
Berlin teilt mit:

Der am 4. er. vom Pariſer „Temps“ veröffentlichte an
gebliche Geheimbericht des Finanzminiſters Kokowzew iſt nichts
weiter als eine Mitteilung des Finanzminiſters an den Miniſterrat,
die die Aufforderung enthält, im Budget nicht vorgeſehene Aus
gaben zu vermeiden, da dieſe ſtets große Schwierigkeiten zur Folge
haben. Finanzminiſter Kokowzew hat dies ſchon verſchiedentlich aus-
geſprochen. Nach ſchon im Juli d. Js. veröffentlichten Angaben der
hieſigen kaiſerlich ruſſiſchen Finanzagentur war das Defigzit für
1906 auf nominell 120 Millionen Rubel veranſchlagt. Es wurde
damals vorausgeſehen, daß dieſer Betrag durch Erſparniſſe einer
ſeits und Mehreinnahmen andererſeits auf die Hälfte reduziert
werden würde. Die Erſparniſſe im Budget waren im Juli mit
10 Millionen Rubel angenommen, ſie betragen nach dem jetzigen
Bericht des Finanzminiſters 20 Millionen. Daß die Einnahmen
für die erſten ſieben Monate dieſes Jahres die Einnahmen für die
ſelbe Zeit des Vorjahres um etwa 100 Millionen überſteigen, iſt
bekannt. Jm vorigen Jahre war der Auguſt ein beſonders günſtiger
Monat, aber trotzdem ſind die Einnahmen für Auguſt dieſes Jahres
bedeutend höher als die des vorigen Jahres, und da die Forde-
rungen des Finanzminiſters vom Miniſterrat einſtimmig ange
nommen ſind, kann man auch auf weitere günſtige Ergebniſſe
rechnen.

10 Perſonen hingerichtet. Zehn ſtandrechtlich zum Tode
verurteilte Perſonen ſind am Freitag in Czenſtochau
hingerichtet worden.

Räuber. Freitag vormittag überfielen 7 Bewaffnete einen

m

Spanien
Das Zolklverhältnis zu Frankreich.

Durch königlichen Erlaß wird beſtimmt, daß für franzöſiſche Waren
die gegenwärtigen Zollbeſtimmungen in Kraft bleiben.

Afrika
Aus Marokko

Aus Marakeſch wird berichtet, daß die marokkaniſchen Behörden
ſich weigern, irgendwelche Maßregeln gegen die Eingeboreneu zu unter
nehmen, denen der Ueberfall auf den Franzoſen Laſſallas und deſſen
Gefangennahme zur Laſt fällt. Die Angreifer ſind, wie bereits ge
meldet, Angehörige des Teknaſtammes und deſſen Kaid iſt für den
Ueberfall verantwortlich. Sie verkehren täglich in der Stadt, ohne
behelligt zu werden. Neger, die mit den Leuten des Scherifs Maalain
Hand in Hand gehen, verurſachen vielfach Unruhen in Marakeſch.
Vier Europäer ſind mit knapper Not dem Schickſal entgangen, ermordet
zu werden. Mehrere Juden und Mohammedaner wurden überfallen.

Aus Nah und Fern.
Zur Bekämpfung übertragbarer Krankheiten. Die zur Aus

führung des Geſetzes betreffend die Bekämpfung übertragbarer Krank
heiten ergangenen Beſtimmungen haben durch die inzwiſchen erlaſſenen
Anweiſungen zur Bekämpfung der Diphtherie (Rachenbräune),
übertragbaren Genickſtarre, des Kindbettfiebers, der
Körnerkrankheit, der übertragbaren Ruhr (Dygsenterie),
des Scharlach s (Scharlachfiebers), des Typhus, des Milz
brandes und der Rotzkrankheit an mehreren Stellen eine
Abänderung und Ergänzung erfahren. Dieſe Abänderungen und Er
gänzungen ſind in der neuen Faſſung in den „Allgemeinen Äusführungs-
beſtimmungen“ zu dem Geſetz betreffend die Bekämpfung übertrag-
barer Krankheiten vom 28. Auguſt 1905 ſoeben im Buchhandel erſchienen.
Von allgemeinem Intereſſe dürfte in den Ausführungen ſein daß
Todesfälle infolge übertragbarer Krankheiten auch dann anzuzeigen
ſind, wenn die Er krankungen bereits angezeigt ſind.

Die geheimnisvolle Nihiliſtin in Tonlouſe, die ſich als eine
Emiſſärin eines ruſſiſchen Terroriſten-Komitees ausgab und behauptete,
ſie wäre mit einem Bombenattentate gegen eine hohe ruſſiſche Perſön
lichkeit betraut worden, hat ſich als eine einfache Schwindlerin ent
puppt. Sie iſt als eine gewiſſe Jeanne Tilly, Tochter einer Wurſt
händlerin aus Breſt, agnosziert worden, die bereits wegen Schwindeleien
mehrfach verurteilt war.

Beendeter Ausſtand. Der Ausſtand, der in der Textilinduſtrie in
Enſchede ausgebrochen war, iſt beendet.

Durch Phosphor vergiftet. Jn Eſſen hatte die zweijährige Tochter
eines Fabrikarbeiters die Streichholzſchachtel an ſich genommen und in

kurzer Zeit die Köpfe von 38 Phosphorſtreichhölzern abgebiſſen. Trotz

von Boriſſowka kommenden Poſtwagen, feſſelten den Kutſcher und
den Poſtſchaffner und raubten 5111 Rubel.
entkommen.

Ueberfall auf einen Poſtzug. Aus Ufa wird uns ge-
meldet: Donnerstag abend um 8 Uhr wurde von 40 bewaff-
neten Perſonen ein Ueberfall auf einen Poſtzug ausgeführt.
Jn der Nähe der Brücke über den Bjela-Fluß hielten die
Uebeltäter den Zug an, töteten einen Soldaten, verwundeten
drei Eiſenbahnkaſſierer und raubten etwa 250 000 Rubel.
Die Räuber entkamen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Vieheinfuhr. Zuckerkonſumſteuer.
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus verhandelte in der

Sitzung am 5. er. über einen Dringlichkeitsantrag Haueis, in dem
die Regierung aufgefordert wird, das Verbot der Vieh
ein fuhr aus den Balkanſtaaten und Rußland aufrecht zu er
halten, und das Anſinnen, ein Verbot betr. die Vieheinfuhr nach
Deutſchland zu erlaſſen, ohne weiteres zurückzuweiſen. Jm Ein
laufe befand ſich ferner ein Dringlichkeitsantrag der Alldeutſchen,
in dem die Regierung aufgefordert wird, zur Paraliſierung der
willkürlichen Preisſteigerung des Zuckerkartells die Zuckerkonſum
ſteuer für Grob und Würfelzucker von 38 auf 26 Kronen herab-
zuſetzen und auf weißen Sandzucker, PiléZucker und Zuckermehl
außerdem noch eine weitere Ermäßigung von 10 Kronen zu ge
währen. Jm Laufe der Debatte über den Dringlichkeitsantrag
betreffend die Vieheinfuhr und -Ausfuhr betont der Ackerbau
miniſter, von Fleiſch oder Viehmangel im allgemeinen könne keine
Rede ſein, im Gegenteil werde eine größere Zufuhr an Rindern
demnächſt erwartet, auch ſei die Schweinezufuhr günſtig. Es wäre
aus veterinärpolizeilichen Rückſichten äußerſt bedenklich, zur Er
gänzung des zeitweilig verminderten Rinderauftriebes die Grenzen
jener Länder zu öffnen, welche Oeſterreich zur Vermeidung der
Seuchenein ſchleppung zu ſperren genötigt ſei. Zu einem Vieh-
ausfuhrverbot ſei kein Anlaß, zumal bei den abnormen Preiſen
der Viehexport ohnehin aufhöre. Nach längerer Debatte wird die
Dringlichkeit des Antrages angenommen. Jm weiteren Verlaufe
der Sitzung wurde über den Dringlichkeitsantrag beraten be
treffend die Herabſetzung der Zuckerſteuer. Finanzminiſter von
Koritowski ſprach ſein Bedauern aus, daß die geſetzlichen Be
ſtimmungen der Regierung keinen Einfluß auf die Bildung und
Wirkſamkeit der Preiskartelle einräumen. Jmmerhin verhindere die
Brüſſeler Zuckerkonvention jede willkürliche Erhöhung der Zucker
preiſe. Zwiſchen dem Kartell und der Bemeſſung der Zuckerſteuer
beſtehe kein Zuſammenhang; die geſamte Zuckerinduſtrie verlange
vielmehr die Herabſetzung der Zuckerſteuer. Die Herabſetzung würde
für die Staatseinnahmen einen Ausfall von 42 Millionen zur
Folge haben; der Miniſter könnte demnach die Herabſetzung nur
dann vertreten, wenn die allgemeine Lage des Budgets vorüber
gehend einen ſo bedeutenden Einnahmeausfall geſtatten würde, was
aber gegenwärtig nicht der Fall ſei. Es wurde ſodann Dringlichkeit
beſchloſſen. Bei der Abſtimmung über den Gegenſtand ſelbſt ergab

n worauf ſich das Haus auf Freitag ver
e

Der öſterreichiſche Wahlreformausſchuß
nahm einen Antrag Hruby an, die Einführung der Wahlpflicht der
Landesgeſetzgebung zu überlaſſen.

Balkan.
Kampf zwiſchen Türken und Bulgaren.

Bei dem Grenzorte Komarowkamak im Bezirke Philippopel fand
ein Kampf zwiſchen einer türkiſchen Patrouille, die bulgariſches Gebiet
betreten hatte, und einem bulgariſchen Grenzpoſten, ſtatt. Ein türkiſcher
Hauptmann wurde dabei getötet, die türkiſchen Soldaten wurden
zurückgeſchlagen.

Die Uebeltäter ſind

Türkei.
Der amerikaniſche Botſchafter

hat am 5. er. in rer cher Audienz dem Sultan ſein Beglaubigungs
reiben überreich bringen.

dem ſoſort ärztliche Hilfe zur Stelle war, iſt das Kind bald darauf
unter großen Schmerzen geſtorben.

Von einem großen Erdbeben, über das allerdings nähere An
gaben noch fehlen, kommen abermals Meldungen. Nach einem Tele
gramm aus Sydney verzeichneten Dienstag mittag gleichzeitig die Seismo-
graphen in Sydney und Perth ein zweiſtündiges Erdbeben. Der amt
liche Aſtronom der auſtraliſchen Regierung meint, es habe ſich irgendwo

ein Erdbeben ereignet, das an Schwere die Kataſtrophen von
San Francisco und Valparaiſo noch übertreffe.
Das gemeldete Erdbeben wurde, wie Prof. Marvin vom Waſſhingtoner

Wetterbureau telegraphiert, am Dienstag morgen 2 Uhr 5 Min. auch in

Waſhington wahrgenommen. Das Erdbeben hat ſich anſcheinend im
Gebiet des Jndiſchen Ozeans weſtlich von Auſtralien ereignet.
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß die Erderſchütterung ſchwer, die
Bewegung indes kleiner war als bei den Kataſtrophen in San Francisco

und Valparaiſo. Auch auf der Jnſel Wight (England) wurde von
Profeſſor Milne ein Erdbeben wahrgenommen. Die Stöße waren
ſchwächer als ſeinerzeit in San Francisco und Valparaiſo.

Eine Leuchtgaserploſion zerſtörte in Philadelphia eine in Bau
befindliche Unterführung unter der 6. und der Marktſtraße bis zur
Mitte des Häuſerblocks; ſieben Perſonen wurden getötet,
zwölf verletzt.

Ein Wirbelſturm richtete am 5. er. in dem aus Wohngebäuden
beſtehenden Teile der Stadt NewOrleans Verheerungen an;
mehrere Häuſer ſtürzten ein. Die Zerſtörungen ſind am größten
in dem 50 Meilen entfernten Pontchatoula; dort ſind vier
Perſonen ums Leben gekommen.

Zu der Ermordung der Opernſängerin Reta Walter in Berlin
wird der „Poſt“ noch folgendes mitgeteilt: Die Kunde von dem
tragiſchen Tode der beliebten Künſtlerin wirkte auf die geſamte Künſtler
ſchaft der „Komiſchen Oper“ geradezu niederſchmetternd. Vergeblich
hatte man auf das Eintreffen der Sängerin die in „Carmen“
auftreten ſollte, gewartet. Fräulein Walter war früher keineswegs
abgeneigt, ihren Bräutigam, den Sänger Heſſe, zu heiraten. Aber inletzter Feit ſcheint ſich das Herz der Künſtlerin einem anderen, einem

Sänger aus der Komiſchen Oper, zugewandt zu haben. Heſſe ſelbſt
hatte in der Kunſt kein Glück, da es ihm an Talent fehlte. Fräulein
Walter litt unter der Eiferſucht ihres Bräutigams außerordentlich.
Häufig kam es ſogar zu recht erregten Szenen, bei denen ſich Heſſe nicht
gerade von der ſchönſten Seite zeigte. Zu alledem ſchrumpfte das Vermögen
des jungen Mannes durch Spekulationen und ſchlechte Verwaltung immer
mehr zuſammen. Frl. Walter wandte ſich jetzt von dem Bräutigam ab,
aber um ſo mehr ſtellte ihr Heſſe nach. Er ließ ſich nicht abweiſen
und hatte ihr ſchon einmal mit dem Tode gedroht. Fräulein
Walter ſah ſich deshalb veranlaßt, ihre Mutter zu ihrem
Schutze nach Berlin kommen zu laſſen. Heſſe wurde jetzt
finſter und verſchloſſen. Er wollte die Geliebte eher töten, als ſie am
Arme eines anderen ſehen. Am Mittwoch hat er ſeinen unſeligen Plan
ausgeführt. Die ungeheuere Empörung in der Nachbarſchaft über das
Verbrechen zeigt am beſten, welch großer Beliebtheit ſich die junge
Sängerin überall erfreute. Durch ihr liebenswürdiges Weſen
gewann die außerordentlich lebensluſtige Künſtlerin die Herzen aller,
mit denen ſie in Berührung kam. Die in der Nähe dort haltenden
Droſchkenkutſcher ſtritten ſich ſtets darum, Fräulein W. zu fahren.

C. E. Verlaſſene Wohnſtätten. Jn den „Basler Nachr.“
leſen wir: Der Bau des Simplontunnels hat die Entwickelung des
Ortes Brig in hohem Maße gefördert. Auch das Brig gegenüber
liegende Naters hat in den letzten acht Jahren eine vollſtändig
neue Phyſiognomie erhalten. Das alte Dorf, das ſich mit ſeinen
wettergebräunten Häuſern behaglich in einem grünen Schmoll
winkel um die große romaniſche Kirche drängt, hat in ſeinem weſt
lichen Teile ſchöne ſteinerne Neubauten erſtehen ſehen. Gegen
Oſten zu, an der Furkaſtraße, hat ſich mit dem Beginn der
Tunnelarbeiten die italieniſche Arbeiterbevölkerung niedergelaſſen;
die mit dem Charakter der Gegend im grellſten Widerſpruch ſtehenden
Häuſer, denen man das Temporäre nur zu deutlich anſieht, waren
von einer wimmelnden Menſchenmenge bewohnt, die hier, wenige
Winterwochen abgerechnet, ſozuſagen faſt im Freien lebte. Ein
Gang durch die Straße dieſes Dorfes, das im Volksmund den
wenig ſchmeichelhaften Beinamen Negerdorf führte, war für jeden
Beſucher ein wirklich intereſſanter, an Ausblicken reicher Spazier
gang. Tempi paſſatil Heute ſtehen die Häuſer meiſt leer und
verlaſſen; viele ſind abgebrochen und wüſte Schutthaufen kenn
zeichnen nur noch den Platz, wo ſie ſtanden. Verſchwunden iſt das
aus rohen Brettern gezimmerte italieniſche Volkstheater. Die
Kleinkinderſchule ſteht mit geſchloſſenen Läden da, die piemonteſiſche
Bäckerei feiert ebenfalls, die verſchiedenen Metzgereien, Schuſter
und eiderwerkſtätten ſind leer; nur die Schilder ſind geblieben.
Einige der noch ſtehenden Häuſer ſind bewohnt die Männer arbeiten
da und dort im Wallis, am Genferſee uſw., und haben ihre
en hier gelaſſen, wo W und Unterhalt billig ſind.

ndere rechnen auf den Bau der Lötſchbergbahn. Das Negerdorf
hat alſo noch ſeine Daſeinsberechtigung, und die nächſten Jahre
könnten r r das rege Leben in Naters wieder zurück

eht man hinüber auf die italieniſche Seite, nach

Jſelle, ſo begegnet man hier demſelben Bilde der Oede und Ein
ſamkeit. Das Arbeiterdorf, das längs der Straße nach Varzo
noch vor wenigen Monaten reicht war, ſteht nun einſam
und verlaſſen da. Die Feſte der großen Gebäude der Bau
unternehmung ſind geſchloſſen, die hohen ornſteine geben keine
Rauchwolken mehr, ſelbſt die Türe der Kapelle iſt verriegelt. Ginige
Oſterien ſind noch geöffnet und machen mit ihren weiten, leeren
Räumen einen wehmütigen Eindruck. Verſchwunden ſind die
koketten italieniſchen Eſel- und Maultiergeſpanne, die einſt die
Dorfſtraße belebten, verklungen die Klänge der Guitarre und der
Ziehharmonika. Einige kleine Kinder, Nahrung ſuchende Hühner,
ein verirrtes, kohlſchwarzes Schweir beleben die Landſchaft; auch
ein Bazar hält ſeine Warenlager noch offen; ſonſt iſt alles wie
ausgeſtorben. Etwas Leben und Tätigkeit herrſcht nur noch in der
Nähe des Tunnelausganges. Die italieniſchen Zollbeamten unter
halten ſich da, ſo gut es eben geht, mit den Angeſtellten der
Simplonbahn; das Schweizerkreuz an den Kappen der Bahn-
beamten glänzt im Sonnenlicht neben den goldgelben Treſſen und
Achſelklappen der Zollwächter, die die einſame Straße auf und ab
patrouillieren. Hier werden jetzt die von der italieniſchen Regierung
ausbedungenen Zerſtörungsevorrichtungen angelegt. Große Hammern
neben dem Tunnelausgang können für den Fall eines Krieges mit
Pulver oder Dynamit angefüllt und zur Exploſion gebracht werden.
Auch die Schweiz hat die Zerſtörung des Tunnels vorgeſehen; die
Dynamitkammer liegt ungefähr in der Mitte des Tunnels, hart an
der Grengze, da, wo auch eine Ausweicheſtelle vorgeſehen iſt. Auch
auf der Jſellerſeite werden einſtweilen die Arbeiterwohnungen und
Verwaltungsgebäude nicht abgebrochen auch hier rechnet man mit
der baldigen Jnangriffnahme der Arbeiten des Paralleltunnels.
Jetzt wird die hehre Stille der großartigen Schlucht nur durch das
eintönige Rauſchen der Diverig unterbrochen und hin und wieder
durch das in ſolcher Umgebung doppelt unangenehme Puſten und
Raſſeln eines den Simplon paſſierenden Automobils.

Henkers Handwerkszeng. Aus Kopenhagen wird den „B.
N. N.“ geſchrieben: Der verabſchiedete däniſche Scharfrichter
Seiſtrup ſtellt nunmehr ſeine Mordgeräte, einige ſolide Handbeile,
die ſein privates Eigentum waren und die er von ſeinem Vor-
gänger erworben hatte, öffentlich zum Kauf aus. Das eine Beil
iſt ſehr alt, hat manchem Mörder den Kopf abgehackt und iſt in
manchen berühmten Fällen Organ der däniſchen Gerechtigkeit ge
weſen. Der Schaft trägt die Jnſchrift „28. April 1772“, und dieſes
Datum bezieht ſich auf die Hinrichtung Struenſees und Brandts.
Der Juſtizminifter machte große Anſtrengungen, dieſes Beil zu er
werben; er bot aber nur wenige hundert Kronen und erhielt ſo
eine Ablehnung, obwohl er Herrn Seiſtrup drohte, in ſolchem Falle
die Bewilligung einer Staatspenſion für ihn verhindern zu wollen.
Seiſtrup aber fügte ſich dem Miniſter nicht. Die Penſion wird
ihm der Reichstag verſchaffen, und die hiſtoriſchen Handbeile
ſcheinen viele Liebhaber zu finden, namentlich unter den Muſeums-
verwaltungen.

Die Heiratsprämien, die der Jnhaber des großen Reſtaurants
„Café Martin“ in NewHork für ſeine Angeſtellten ausſetzte, haben
ſich als ein koſtſpieliger ſozialpolitiſcher Verſuch erwieſen. Jnner-
halb 18 Monaten hat er 5050 Dollars gezahlt, 100 Dollars bei
jeder Eheſchließung und 50 Dollars bei der Geburt jedes Kindes.
Er will aber trotzdem die Prämien weiter zahlen, da er meint,
verheiratete Kellner mit großer Familie ſeien zuverläſſiger, dienſt
williger und geduldiger im Umgang mit ſchwierigen Gäſten als
unverheiratete Angeſtellte.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Wien, 5. Okt. Die Wanderverſammlung des Vereins für

Pſychiatrie und Neurologie iſt heute eröffnet worden. Es
wurde über das Thema: Ueber die Zurechnungsfähigkeit geiſtig Minder-
wertiger und ihre Behandlung verhandelt. Aus Deutſchland ſind
auf der Verſammlung anweſend die Profeſſoren Lähr-Berlin,
Sommer- Gießen und Anton-Halle, der den Vorſitz in der
Hauptverſammlung führt.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 5. Okt. Die Polizei hat eine große Diebes-

und Hehlerbande ermittelt, die große Güterberaubungen
in den Hafenkais verübte. Drei Perſonen ſind bereits
verhaftet worden; weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

Straßburg, 5. Okt. Auf der Grube Bellevue in Hay-
ingen ſind zwei Arbeiter durch vorzeitige Exploſion einer
Sſprengpatrone getötet worden.

Göttingen, 5. Okt. Jn der Zuckerfabrik Obernjeſa
wurden durch Ueberkochen eines Saftkeſſels drei Arbeiter
verbrannt; zwei ſind bereits geſtorben.

Würzburg, 5. Okt. Der Reichsbankaſſeſſor Born aus
Würzburg iſt telegraphiſch vom Kolonialdirektor als Hilfs-
arbeiter in die Kolonialabteilung berufen worden.

Eſſen, 6. Okt. Jn einer geſtern abgehaltenen Sitzung
der Siebenerkommiſſion wurden ſich die Vertreter der fünf
Bergarbeiterverbände dahin einig, eine Lohnerhöhung von
15 Proz. für alle deutſchen Bergbaureviere zu fordern. Dieſe
Forderung wird durch die Verbände an die Organiſationen
der Bergwerksbeſitzer und die einzelnen Gruben direkt ge-
richtet werden. Den einzelnen Verbänden wurde es über-
laſſen, die Arbeiterausſchüſſe zur Unterſtützung der Forde
rung zu bewegen.

Lienz, 5. Okt. Bei einem Großfeuer, das die Ortſchaft
Dilſach in der Nähe von Lienz teilweiſe zerſtörte, wurden
zwei Perſonen von den ſtürzenden Trümmern erſchlagen und
ein Stationsdiener ſchwer verletzt. An den Rettungsarbeiten
beteiligte ſich außer den Nachbarwehren eine Abteilung des
18. Jnfanterie- Regiments aus Lienz.

Petersburg, 5. Okt. Heute wurde die Gerichtsverhand
lung wider den früheren Arbeiterdeputiertenrat wieder auf
genommen. Das Aufgebot des Militärs und der Polizei iſt
noch größer als vor drei Tagen. Zwei Kompagnien des
Semenoffkiſchen Garde-Regiments, eine Schwadron Gen-
darmen, 175 Schutzleute, 45 Revieraufſeher und 20 Polizei-
offiziere in Kampfrüſtung ſind vor dem Juſtizpalaſte aufge
ſtellt. Das anweſende Publikum begrüßte die Angeklagten
durch Aufſtehen beim Hereinführen. Als der Staatsanwalt
erklärt, daß der Angeklagte Student Nkletiſchinski inzwiſchen
in Kronſtadt zum Tode verurteilt und hingerichtet worden
ſei, erhoben ſich die Verteidiger und das Publikum von ihren
Plätzen.

Aſtrachan, 5. Okt. Der Agent der politiſchen Polizei
Ratſchkowsky, der eine ganze Bande von Einbruchsdieben
und Plünderern anführte, iſt mit einem ganzen Transport
geraubter Sachen verhaftet worden.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,42, Trotha 3,28, Alsleben 2,14, Bern

burg 1,64, Calbe, Oberpegel 1,76, Calbe, Unterpegel 1,48.
Unſtrut: Straußfurt 2,10. NMoldau: Budweis 0,48,
Prag 1,14. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden-
burg, Unterpegel 1,13, Rathenow, Oberpegel 1,24, Rathenow,
Unterpegel 0,74, Havelberg 2,94. Elbe Pardubitz 0,32,
Brandeis 0,50, Melnik 0,74, Leitmeritz 0,79, Außig 1,02,
Dresden 0,46, Torgau 2,06, Wittenberg 2,92, Roßlau

2,53, Aken 4- 2,84, Barby 2,80, Magdeburg 2,40, Tanger
münde 3,50, Wittenberge 3,33, Lenzen 3,46, Dbmitz 2,92,
Darchau 2,72, Lauenburg/ 2,94,
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Salzwedel, 5. Oltober. (Kanaliſation und

Rieſelfelderanlage.) Ein bedeutſamer Beſchluß wurde
in der letzten Stadtverordnetenſitzung gefaßt. unſere Stadt ſoll eine
Kanaliſation und zur Klärung der Abwaäſſer eine Rieſelfelderanlage
erhalten. Das Projekt wird ſo gefördert werden, daß bereits im
kommenden Frühjahr die Arbeiten ausgeführt werden können.

Stolberg, 5. Okt. (Die Hochwildjagd) im hieſigen
fürſtlichen Forſtbezirk iſt jetzt im vollen Gange. Seit Beginn der
Brunſtzeit werden faſt täglich 1 auch 2 ſtärkere Hirſche erlegt. Trotz
des ſtarken Abſchuſſes gibt es noch viele Hirſche in den hieſigen
Waldungen, was jeder Spaziergänger, vor allem in der Nachtzeit,
bei dem gegentvärtigen ſtarken Hirſchſchreien feſtſtellen kann. Ibſt
am Tage begegnet man oft Rudeln von Mutterwild unter Führung
ſtattlicher Hirſche in unmittelbarer Nähe der Chauſſeen, ſo daß ſich
für jeden Waldbeſucher eine lohnende Abwechſelung bietet.

Leutenberg, 5. Okt. (Gin neuer Verein) mit ganz
eigenartigen Grundſätzen ſoll hier gegründet werden. Jn einer der
letzten Nummern des „Leutenberger Kreisblattes“ finden wir
folgendes Jnſerat: „Welch edeldenkende Jungfrauen ſind geſonnen,
einen Verein „Ewig ledig“ mit ins Leben zu rufen. An
meldungen unter Chiffre B. M. Nr. 38 poſtlagernd.“

Eiſenach, 5. Okt. (Die Maßnahme des Verbotes
des Schützenfeſtes) in Eiſenach iſt noch unklar. Die
„Eiſen. Ztg.“ ſchreibt nur: Schützenfeſt und Kirmes im Fiſchbacher
Schloß wurden am 2. er. ohne Schauſtellungen eröffnet. Der ge
plante Zug der Schützengeſellſchaft war ſonderbarerweiſe von der
Polizei verboten worden, und auch den Schaubudenbeſitzern hatte
man die Erlaubnis zum Spielen verweigert. Als die letzteren
dennoch zu ſpielen verſuchten, wurden ſie von den Polizeibeamten
daran gehindert. Dem Karuſſellbeſitzer, der ſich beſonders ſträubte,
wurde unter dem Gejohle der Menge das Pferd ausgeſpannt und
in den Stall geführt. In einer ſpäteren Meldung wird ausge
führt: Jn einigen Blättern war gemeldet worden, daß hier die
Abhaltung eines Schützenfeſtes von der großherzoglichen Bezirks
direktion „gaus politiſchen Gründen“ verboten worden ſei. Jn
Wirklichkeit liegt die Sache ganz anders. Wie die „Weim. Ztg.“ er
fährt, handelt es ſich um die Abhaltung eines dritten Schützenfeſtes
in Eiſenach, und zwar ſeitens einer vor zwei Jahren neugegründeten
dritten Schützengeſellſchaft, der im übrigen ſchon im Vorjahre die
Erlaubnis verſagt worden war. Das Verbot gegen das fragliche
Schützenfeſt iſt auch nicht von der großherzoglichen Bezirksdirektion
ergangen, ſondern von dem Eiſenacher Gemeindevorſtande; dieſes
Verbot des Gemeindevorſtandes hat lediglich die Beſtätigung der
Bezirksdirektion erhalten.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 40 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Pro

binz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtlichen Bekannt-
machungen der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen
Betr. Benutzung des Leſezimmers im Ver-

waltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer.
Die Herren Landwirte unſerer Provinz, welche in Halle wohnen
oder Halle beſuchen, machen wir darauf aufmerkſam, daß im Leſe-
zimmer der Bibliothek der Landwirtſchaftskammer die neueſten
Fachzeitſchriften ausliegen und in den Stunden von 9 bis 1 Uhr
vormittags und 36 bis 656 Uhr nachmittags (mit Ausnahme von
Mittwoch und Sonnabend nachmittag) eingeſehen werden können.
Ebenſo wird die Benutzung der in der Hand-Bibliothek aufgeſtellten
Bücher an Ort und Stelle gern geſtattet. Die Bibliothek befindet
ſich im Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer, Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, 1 Treppe, Zimmer Nr. 188. Eine Gebühr für

ne des Leſezimmers und der Bibliothek wird nicht er-

Ankauf von Kartoffeln. Die Zentral-Geflügelzucht-
anſtalt Halle a. S. Cröllwitz kauft 250 Zentner ſchmutzfreie, ge
ſunde und mehlige Kartoffeln, wie ſie der Stock gibt. Angebote
mit Muſter und Preis, frei Anſtalt, ſind an den Vorſteher der An
ſtalt zu richten.

Magdeburg, 4. Okt. (Zuchtbullenausſtellung
in Magdeburg.) Heute vormittag fand auf dem hieſigen
Schlacht und Viehhofe die zweite Zuchtbullenaus-
ſtellung und Prämiierung des Verbandes für
die Zucht des ſchwarzbunten Niederungs-
ſchlages in der Provinz Sachſen ſtatt. Die jetzige
zweite Ausſtellung bot, ſo ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“, dasſelbe er
freuliche Bild von dem Aufſchwung der Rindviehzucht
in unſerer Provinz wie die vorjährige erſte. Es trat wieder
eine erfreuliche Gleichmäßigkeit und Gleichwertigkeit der ein
heimiſchen, hier gezüchteten Tiere mit den Oſtfrieſen zutage. Da
nur die im Herdbuche für die Provinz Sachſen in Klaſſe 1 und 2
verzeichneten Bullen zugelaſſen waren, ſo war ſelbſtverſtändlich
nur erſtklaſſiges Material zur Stelle. Die in der
Provinz gezogenen Tiere gaben den eingeführten auserleſenen Oſt
frieſen und Jeverländern in der Qualität nichts nach, übertrafen
ſie ſogar in einer Klaſſe. Es zeigte ſich wieder, daß die Zucht dieſes
ſchwarzbunten Viehes in unſerer Provinz der Scholle angepaßt
worden iſt und gute Früchte getragen hat. Auch im nächſten Jahre
Piee der Verband in den Mauern Magdeburgs eine Ausſtellung ab

ten.
Das Preisrichteramt bei der Prämiierung hatten

übernommen Amtsrat Vollrath Bahrdorf, Amtsrat Henne-
berg Waſſerleben und Amtmann Nachtigall- Halle. Es
waren folgende Prämien ausgeſetzt: Für Bullen der Klaſſe 1 fünf
Geldpreiſe: Ein Preis zu 200 Mk., zwei Preiſe zu je 150 Mk.,
zwei Preiſe zu je 100 Mk. ferner zwei Anerkennungen in Form
von Medaillen oder Diplomen. Für Bullen der Klaſſe 2 fünf
Geldpreiſe: Ein Preis zu 300 Mk., zwei Preiſe zu je 200 Mk.,
zwei Preiſe zu je 150 Mk. ferner zwei Anerkennungen. Für
Bullen der Klaſſe 3 fünf Geldpreiſe: Ein Preis zu 300 Mk., zwei
Preiſe zu je 200 Mk., zwei Preiſe zu je 150 Mk. ferner zwei
Anerkennungen. Außerdem ſtanden noch ein Ehrenpreis von
Thiele-Ringfurt (ſilberner Kandelaber) und vom Verbande zwei
bronzene Stillleben zur Verfügung.

Gegen 2 Uhr nachmittags ſchloß ſich an die Ausſtellung eine
Verſammlung des Verbandes im Börſenſaale an.
Der Vorſitzende, Rittergutsbeſitzer Brandt, begrüßte die Er
ſchienenen, insbeſondere den Regierungspräſidenten Dr. Baltz,
den geſchäftsführenden Direktor der Landwirtſchaftskammer
Oekonomierat Dr. Rabe und den Vorſitzenden der Tierzucht
abteilung der Landwirtſchaftskammer Grafen v. d. Schulen-
b ur g. Regierungspräſident Dr. Baltz dankte für die freund
lichen Worte des Willkommens und bemerkte, daß die Regierung
den Beſtrebungen des Verbandes, die für die heimiſche Landwirt
ſchaft von großer Bedeutung ſeien, das größte Jntereſſe entgegen
bringe. Die Erfolge der Ausſtellung zeigten, auf wie hoher Stufe
die Viehzucht in unſerer Provinz ſtehe. Dann wurde in die Ver
handlungen eingetreten. Es wurden zunächſt acht neue
Zuchtgenoſſenſchaften in den Verband aufgenommen.,
Weiter wurden Berichte erſtattet über die erfolgte Prämiierung
und die letzte Zuchtviehverſteigerung, ſowie über die Erfolge des
Verbandes auf der diesjährigen Ausſtellung der Deutſchen Land
wirtſchafts Geſellſchaft in Berlin. Nachdem noch die Verleſung
des Berichts der D. L.-G. über die Reviſion der Ver
bandszuchtbuchführung durch den Geh. Regierungsrat
Prof. Dr. Werner Berlin erfolgt war, hielt Oekonomierat
Hoeſch Neukirchen den angekündigten Vortrag über das Thema:
„Neuzeitliche Arbeitsaufgaben der Züchtungs
kunde.“ Dem Vortrage, an den ſich noch eine kurze Beſprechung
anſchloß, folgte lebhafter Beifall. Der Vorſitzende ſprach dem
Redner noch beſonderen Dank aus. Dann wurden Aenderungen
der Statuten vorgenommen und weitere geſchäftliche Angelegen
heiten erledigt.

Nach Schluß der Verſammlung vereinigten ſich die Teilnehmer
zu einem gemeinſchaftlichen Mittagsmahl.

v

Bücherſchau.
Jm „Daheim“, das am 6. Oktober mit eitier glänzend

n Probenummer ſeinen 43. Jahrgang eröffnet, beginnt
ein an der feinſinnigen Dichterin Luiſe Glaß: „Der vergeſſene
Garten.“ Die humoriſtiſch gefärbte Erzählung hebt im modernen
Kiel an, der neuen Marinegroßſtadt. Als nächſter Roman des
neuen Jahrgangs wird ein Werk von Paul Oskar Höcker ange
kündigt: „Prinzgemahl“. Jhm ſoll u. a. der Offiziersroman
„Kameraden“ von W. von Dornau folgen. Zu den zahlreichen
Beilagen, die das „Daheim“ bietet und von denen jede einzelne
eine Spezialgzeitſchrift erſetzt Sammlerdaheim, Hausgarten,
Hausmuſik, Frauendaheim, Kinderdaheim hat ſich eine neue
geſellt, „Der Tierfreund“, ohne daß eine Preiserhöhung ſtatt
gefunden hätte. Außer zahlreichen belletriſtiſchen Neuheiten,
Novellen, Skigzzen und Gedichten der beſten Erzähler und en
ferner aktuellen, von echt deutſchem Geiſt getragenen Aufſätzen,
die aus allen ſozialen, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Ge
bieten dem „Daheim“ von erſten Fachſchriftſtellern und populären
Feuilletoniſten zuſtrömen, bietet dieſe Zeitſchrift in jeder Nummer
eine aktuelle illuſtrierte Rundſchau. Die Kunſtbeilagen des
„Daheim“ ſtellen ein e von unvergänglichem Werte dar.
Daneben pflegt es den vornehmen Holzſchnitt und ein- und mehr-
farbige Zinkähzungen, die den Leſer über die geſamte moderne
Kunſt auf dem Laufenden erhalten. Ein friſcher Zug iſt in dem
altbekannten Blatte unverkennbar; wer es längere Zeit nicht mehr
in Händen gehabt hat, wird erſtaunt ſein über die reiche Fülle
modernen Lebens und künſtleriſcher Betätigung.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 7. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, angenehm
milde, friſche Winde.

Montag, 8. Oktober Meiſt heiter, milde, teils Nebel, ſonſt
meiſt trocken.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Geſamtausſchuß der Zentrale für Spiritus-Verwertung
hat nach Anhörung des Hauptvorſtandes beſchloſſen, für die Kampagne
1906/07 eine Produktionsbindung in Höhe von 82 Prozent des
Produktionsrechtes bei einem Abſchlagspreiſe von 40 Mark vorzuſchlagen.

Eine ſpaniſche Anleihe Von amtlichen Kreiſen in Madrid
wird formell das Gerücht dementiert, daß die ſpaniſche Regierung im
geheimen über eine Anleihe in Paris und London unterhandelt.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 5. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Okt. 189 Nov. 189 Donau 78/79 kg
2 9 prompt 184 AC, Ulka 929 Pud prompt 185 Bahia Blanca
79/80 kg Okt. Nov. 1921 A. Roggen: Südruſſ. 915 Pud Okt.
162 10 Pud Okt. 161 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 1162 Okt. 117, Okt. alt 1172 bez., Nov.
117 bez. Mais: Mixed ſchwim. 134 Okt. 132
DonauBulg. Jan. Mai 120 c. bez., La Plata ſchwim. und Okt.
123 Nov. 123 A, Dez. 424 M.

Berlin, 5. Okt. (Zerliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--177,00 ab Bahn, Okt. Dez. A.
inländ. 159,00 160,00 ab Bahn, Dez.
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ, feiner 170,00 bis
178,00 mittel 160,00 169,00 gering 156,00 159,00 ruſſ.
mittel u. gering 154,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.

mixed guter runder 130,00 136,00 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe 140,00 155,00 gute
156,00 168,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 125,00 128,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
163,00 166,00 kleine 168,00 178,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,75-24,75 Roggenmehl O und 1 21,00-22,60
Weizenkleie 10,00--10,50 Roggenkleie 10,40--10,90 Preiſe
um 21 Uhr Weizen ruhig Okt. 178,25 Dez. 178,25 Mai 07
183,00 Roggen matt Okt. 160,25 Dez. 161,25 Mai 07
164,75 Hafer feſt; Okt. 157,50 Ac., Dez. 157,25 Mai 07
161,75 Mais behauptet Okt. 127,50 Dez. 128,50 Rüböl
feſt; Okt. 65,00 Dez. 65,50 Mai 07 62,60

L. Weltmarkt. Berlin, 5. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.

Dez. 178,25. New York, Red Wint. 2, loko 124,40, Dez.
127,85. Chikago, Northern I Spring Okt. 112,00, Dez. 116,05. Liver-
pool, Red Wint. 2. Dez. 144,55. Paris, Lieferungsw., Okt. 187,95.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,80. Odeſſa, Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko
Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual. bordfr., 124,60. Roggen: Berlin
712 gr., Okt. 160,25, Dez. 161,25. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 95,40. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Okt. 157,50, Dez. 157,25. Riga, gute Durchſchn.-Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. 127,50. NewYork
mixed, Dez. 87,05. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 78,30.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 5. Okt. Kartoffelſtärke 17,25-—-17,75 Mk., Kartoffelmehl

17,25--17,75 Mk., feuchte Stärke 9,20 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 5. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Brannt wein 45 Vol. für
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75-- 68,75 Mk. per loko und per Lieferung
bis Mitte Oktober ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 5. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 15 G.
Oktober November 15 G., November-Dezember 159 G.

Paris, 5. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 44,00, November
44,25, Januar-April 45,00, Mai-Auguſt 46,00.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 6. Okt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 AC., Weizenſtroh 1,90 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,30--2,50 in einzelnen Fuhren 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,00--2,25 in einzelnen Fuhren 2,25 2,50.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 A. in einzelnen Fuhren: 2,75 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

—DTTZ

Hopfen.
Nürnberg, 4. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 68 mittel do. bis 78
prima do. bis 85 Gebirgshopfen bis 92 mittel Aiſchgründer
bis 72 prima do. bis 90 AC, geringe Hallertauer bis 68
mittel do. bis 90 prima do. bis 108 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 92 prima do. bis

112 mittel badiſche bis 92 prima do. bis 112 AC, geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 95 prima do. bis 115
Spalter Land, leichte Lagen bis 120 Für Auswahl aus Partien
werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Oktober. Rüböl loko 69,00, Mai 65,50.

Hamburg, 5. Okt. Rüböl feſt, loko verzollt 67,00.
Paris, 5. Oktober. Rüböl ſehr feſt, Oktober 75,25, November

75,50, November-Dezember 75,75, Januar-April 75,50.
Amſterdam, 5. Oktober. Leinöl feſt, loco 21, November

205/., November Dezember 208/, JanuarMai 20 JuniAuguſt 20
W. Peſt, 5. Oktober. Raps per Auguſt 24,10 Gd., 24,30 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 5. Okt. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 79 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I A.
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,80 bis
8,90 ezkl Nachprodukte 759 Rdmt. exkl. Rüben-
melatte a Bé a. G. (81,59 Brix) A. für 50 kg exkl.

Hamburg, 5. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 18,55, per November 18,30, per Dezember 18,30, per März
18,65, per Mai 18,90, per Auguſt 19,20. Tendenz: Behauptet.

W. London, 5. Okt. 960 JavaZucker loko ruhig, 11 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 3 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 5. Oktober. Kaffee-Termin-Notiernngen. Nur für

Good average Santos Oktober 3774 G., Dezember 37 G., März
38 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 5. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
46,50, Dezember 46,75, März 47,00, Mai 47,25. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 4. Okt. Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack in
Rio, 75 000 Sack in Santos.
ter Amſterdam, 5. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Okt. Baumwolle. Feſt. Upland midling

loco 57 Pfg.
Antwerpen, 5. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.

5,67 Käufer, Dezember 5,50 bez.
W. Liveryool, 5. Okt. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Fieberhaft. Per Okt. 5,89,

per Okt.Nov. 5,82, per Nov.Dez. 5,80, per Dez.Jan. 5,81,
per Jan. Febr. 5,82, per Febr.-März 5,84, per März-April 5,86,
per April-Mai 5,87, per MaiJuni 5,89, per Juni-Juli 8,90,

Petroleum.
Petroleum ruhig, Standard white loko

Feſt.

Hamburg, 5., Okt.
6,80 Br.

Metalle.
Amſßerdam, 5. Oktober. Bancazinn behauptet, loco 118
London 5. Okt. Silber 317/ Lſtrl. ChiliKupfer 94 Vſirl.,

per 3 Monate 94 Lſirl., Blei, ſpan. 19 Lſtri., engl. 19 ſtri.,
Zinn 194 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 5. Okt. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 sh. 71 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 95 Rinder, 121 Kälber, 75 Schafvieh
uſw., 1126 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 4245,

36 38, D. 33 35 Bullen: A.B. O. 34 36, D. 20 33 A. Kalben und Kühe: A.
B. O. 30--33, D. 27-29, E. 24-26 M Kälber:;
A. 52-57, B. 45--51, C. 34-42, D. M. Schafe: A. 37
bis 40, B. 33 36, A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 74, B. 71 73 Co. 66-70, D. 65--69 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: s Rinder, 2 Schafe,
95 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich
Friedrichsfelde, 5. Okt. Auftrieb: 1064 Milchkühe,

274 Zugochſen, 729 Bullen, 223 Kälber. Verlauf des Marktes:
Es herrſchte ein langſames Geſchäft; gutes Milchvieh ſehr geſucht,
geringes Vieh Preiſe niedriger. Es wurden gezahlt für:
A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt Primakühe 450 bis 500 und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 330 400 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 250 330 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
165--250 A. ältere Kühe I. Oualität, gute ſchwere 210
bis 310 II. Qualität, mittelſchwere 165--210 e) hoch-
tragende Färſen 220 400 und über Notiz. B. Zug-
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 370--410 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 535—-585 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 455 505 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 495-585 A.
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 385 435 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520——565 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 450--510 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität zur MaſtI. Qualität 185--235 II. Qualität Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität Al, II. Qualität AU, zur Maſt
I. Qualität 185--265 II. Qualität 145 235 2. 12 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
505--615 II. Qualität AC, zur Maſt I. Qualität

II. Qualität Höhenvieh zur ZuchtI. Qualität 480--605 II. Qualität zur MaſtI. Qualität 285--355 II. Qualität 225-305 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 325--445 II. Qualität
265--315 zur Maſt I. Qualität A, II. QualitätHöhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität

A. zur Maſt I. Qualität A, II. Qualität 235-—265
Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 28. Sept. bis 4. Okt.
Geſamtauftrieb: 143 000 Gänſe, 7500 Enten und 2700 Hühner.
Verlauf des Marktes: Geſchäft matt, reichliche Zufuhr, Preiſe niedriger.
Es wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans
2,75 4,20 Ac, b) pro Ente 1,50--1,80 c) pro Huhn, jung
0,80 1,20 Al., alt 2,00

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 5. Okt. Roter Winter- Weizen loko 79/ per

Okt. per Dezember 82, per Mai 848 per Juni
Mais per Oktober 55 per Dezbr. 52 per Mai 501/,. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicago, 5. Okt. Weizen per Oktober 71,, per Dezbr. 74
Mais per Dezember 42?,.

W. New-York, 5. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. New-York, 5. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,40, Rohe und
Brothers 9,65.

-„J 7-„=„=— T
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;

für Propinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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G omwegisene Moten

a

20- Francs Stöcke
lmoertais. neue 00Rb
Amerikanisene Noten 420. 756

go. 90. Kleine
ao. Couo. N.

ßelgiscne Noten
3Engiiseneöanunoten

Secnwedisene Aoten
Oest. Noten 100 Kr.

164. 0066Russ. Moten 100 R.
do. Lol-Coup.

16.26b

80 90

20.44b

421.25d
420.25b


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 468.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






